
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz-Blatt für den Oberamts Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägcriobn ) 1 60 in dem Bezirk
außerhalb des Bezirks 2 40 -rl. Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnenuul »ach Verhältnis ;.

Donnerstag den 13 . April.

; Juiertiviisgebühr sür die lspaltige Zeile aus ge- >
!wohnlicher Sä >rifl bei einmaliger Einrückung 9 4,!
! bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen !
s spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
!Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebc» !
> ^ sein. !

1882.

Abonnements-Einladung.
Bestellungen auf den „ Gesellschafter"

für das 2 . Quartal können bei jedem Post¬
amt und den Postboten gemacht werden.

Amtliches.
Nagold.

Amtsversarnrnlnng.
Am Samstag den 15 . April d. I . findet auf

dem hiesigen Rathhaus eine Amtsversammlung nach
dem Turnus VIII . statt , zu welcher die Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter und Amtsversamm-
lungs -Dcputirte präcis Vormittags 9 Uhr sich ein¬
zufinden haben.

Die Verhandlungen haben hauptsächlich zum
Gegenstand:

1) Wahlen:
a) des Amtsvcrsammlungs -AnsschnsseS , sowie

zweier Ersatzmänner,
b) zweier der Amtsversammlung nicht unge¬

höriger Mitglieder der Landarmen -Commis-
sion , sowie deren Ersatzmänner,

o) der Oberamts -Wahlkommissiou sür eine
etwaige Landtags -Abgeordneten -Wahl ge¬
mäß Art . 17 des Gesetzes vom 26 . Mürz
1868 und H. 13 der Ministerial -Verfügnng
vom 20 . April 1868 nebst Stellvertreter,

ä ) Wahl eines Deputaten zu Berathung der
allgemeinen Angelegenheiten der Gebände-
Brandversicherungsanstalt,

s ) von Sachverständigen für etwaige Hagels-
Abschätzung,

l) des Siebener -Ausschusses gemäß Art . 20
des Gesetzes vom 24 . Januar 1879,
Neggsbl . S . 8,

g) von 4 bürgerlichen Mitgliedern der Ersatz¬
kommission und ihrer Stellvertreter für die
Kalenderjahre 1883 , 1884 und 1885 gemäß
H. 2 Ziff . 6 der Ersatz -Ordnung vgl . mit
§ 30 Ziff . 4 des Neichsmilitärgesetzes vom
2. Mai 1874,

b) von 2 Sachverständigen nebst 2 Stellver¬
tretern für die Abschätzung und Abnahme
von Wagen nebst Zubehör und Geschirren
für den Mobilmachungsfall auf die sechs
Kalenderjahre 1883 bis 1888,

i) von 4 Sachverständigen nebst deren Stell¬
vertreter zu Abschätzung von Flurschaden in
Gemäßheit des Kriegsleistungsgesetzes vom
13 . Juni 1873 auf die Kalenderjahre 1883,
1884 und 1885,

Ir) Von 3 pferdekundigen Männern und deren
Stellvertreter als Mitglieder der Pferde-
Musterungs -Commission auf die Dauer von
6 Jahren 1883/88 in Gemäßheit 8- 13 u.
14 des Pferde -Anshebungs -Reglements für
das Königreich Württemberg vom 16. No¬
vember 1876,

1) von 3 Taxatoren und deren Stellvertreter
als Mitglieder der Pferde -Aushebungs-
Commission auf 6 Jahre 1883/88.

2) Berathung des Amtskörperschafts -Etats pro
1882/83.

3) Beschlußnahme wegen der Amtsvergleichungs-
Taxen pro 1882/83.

4) Umlage der Amtsvergleichnngskvsten,
5) Aufstellung eines Oberamtsthierarztes und

Feststellung dessen Gehalts -Verhältnisse.
6) Belohnung sür Abgabe rc. der Marken sür

Natural -Verpslegnng armer Reisenden aus den
betreffenden Unterstützungsstationen.
Die Mitglieder des Aintsvcrsammlungs -Aus-

schusses und der Landarmencommission wollen sich
Tags zuvoc , also am Freitag den 14 . d. M ., Vor¬
mittags 9 Uhr , ans dem Rathhaus hier cinfinden,
im Falle der Verhinderung aber rechtzeitig Anzüge
hieher machen.

Den 6 . April 1882.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
A« die Grtsvorsteher.

Die noch rückständigen Vorladungen der Mili-
tairpflichtigen zur nächsten Musterung find längstens
binnen 8 Tagen einzusenden.

Den 8 . April 1882.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher L Gemeindepsteger.

Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaßt,
wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß For-
mularicn zu „Nachweisung der von der Gemeinde¬
kasse an einberufene Heerespflichtige vorschußweise
gezahlten Beiträge (Beilage tL zu der Miuisterial-
Verfügung vom 14 . Mai 1877 , Reggsbl . S . 125)
hier bezogen werden können.

Den 11 . April 1882.
K. Oberamt . Güntner.

Die erledigte Stelle eines Güterabfertigungsbeamten,
zugleich Bahnhofkassicrs in Freudeustadt wurde dem Stations¬
meister und Postexpeditor Slaudenmaicr  in Eislingen
übertragen.

Die erledigte Stalionsmcistersstelle in Schwaigern wurde
dem Güterabfertigungsgehitfeu Schuh in Calw und die in
Neckarthailsingen dem Gütcrabfcrligungsgehitfcn Wid maher
in Herrenberg übertragen.

Die Aufsicht über den Schulbezirk Reutlingen ist dem
neuernannten Helfer Ströle (derzeit in Nagold ) übertragen
worden.

Gestorben:  Den 6. April zu Stuttgart msä . vr.
Lei sing er,  Oberstabsarzt a. D ., 58 Jahre alt.

Tages - Ne « igkeiten.
Deutsches Reich.

* Aus allen Himmelsrichtungen Deutschlands
liest man jetzt Berichte über die windigen , kalten
Osterfeiertage . Heute (12. April ) bei wolkenlosem
Himmel zeigte das Thermometer in Nagold  6 Grad
unter Null . Der Schaden an Obstbäumen dürfte
durch diese Kälte noch nicht von besonderem Belang
sein, indem durch die Trockenheit keine Eisbildungen
zu bemerken und die Bäume nur in sommerlichen
geschützten Lagen zu Knospenbildungen und Blüthen-
ansatz vorgeschritten.

Stuttgart,  10 . April . Das N . T . schreibt:
„Im Befinden des Schriftsetzers Buck ist eine we¬
sentliche Besserung eingetreten . Es ist nicht daran
zu zweifeln , daß er wieder hergestcllt wird . Ein ge¬
richtliches Nachspiel wird die Afsaire überhaupt gar
nicht erhalten , da die Verletzungen , die Buck anderen
Personen beigebracht hat , nur leichte (?) sind , daher
nur auf Antrag der Betreffenden gerichtlich verfolgt
werden . Ein solcher Antrag ist aber nicht gestellt
worden ." In Anbetracht dessen, daß der fragt . Fall
von Anfang an als Mordversuch angesehen und be¬
handelt wurde , erscheint diese Mittheilnng doch etwas
seltsam und schwer glaublich.

Tübingen,  11 . April . (Eine Baptisten¬
taufe .) Der „Tüb . Chr ." schreibt man : Am Oster¬
fest Mittags 12 Uhr hatte man hier wieder Gelegen¬
heit , eine Baptistentanfe am Neckar unterhalb der

Stadt sich vollziehen zu sehen. Es wurden nämlich
9 Personen getauft , darunter 2 Jünglinge im Alter
von 19— 20 Jahren und 7 Frauenzimmer in ver¬
schiedenen Altersstufen . Zum Zweck der Umkleidung
waren 2 Zelte aus Leinwand aufgeschlagen , in dem
einen kleideten sich die Jünglinge und der Prediger,
in den, andern die Frauenzimmer um . Die Täuf¬
linge erschienen sämmtlich in einem weißen Taufge¬
wand , das bis auf den Boden reichte, der Prediger
dagegen in einem schwarzen ; erstere stellten sich in
einer Linie auf und der Prediger vor sie. Nach
einem vierstimmigen Gesang hielt letzterer eine An¬
sprache an die Täuflinge , in welcher er betonte , daß
sie hier eine Taufe nach dem Vorbild Jesu und der
ersten Christen vollziehen wollen . Nachdem die
Täuflinge hierauf die Frage : Ist es euer freier Ent¬
schluß und Ueberzeugiing euch taufen zu lassen , mit
Ja beantwortet hatten , knieten sie nieder . Nach
Verrichtung eines Gebets ergriff der Prediger einen
Täufling bei der Hand und führte ihn ins Wasser.
Nachdem er die Taufformel gesprochen hatte , tauchte
er den Täufling unter das Wasfer , hob ihn aber
sogleich wieder aus demselben und übergab ihn einem
der anwesenden Gemeindeglieder , welcher dem vom
Wasser Triefenden ein Tuch umwarf und ihn in das
aufgeschlagene Zelt zurückführte , wo sich dann der
Täufling wieder umkleidete. Derselbe Akt wiederholte
sich auch bei den Folgenden . Trotz des kalten Was¬
sers und der ungünstigen Witterung wurde doch von
allen wacker Stand gehalten.

Tübingen.  In letzter Zeit standen hier acht
Standesbeamte aus den Oberämtern Nagold , Rot¬
tenburg und Herrenberg vor den Schranken des
Gerichts , weil sie aus Fahrlässigkeit nicht großjäh¬
rige Personen als Zeugen bei der Ziviltrauung zu¬
gelassen , beziehungsweise statt zweier Zeugen nur
einen einzigen zugezogen hatten . Die dießfalls er¬
kannten geringfügigen Geldstrafen ließen es als einen
Mangel des Gesetzes erkennen , daß diese unbedeu¬
tenden Vergehen durch die Strafkammer der Land¬
gerichte  abgeurtheilt werden müssen , ohne daß de¬
ren Ueberweisung vor die Schöffengerichte zulässig ist.

Brand fälle:  In Weil i . Schönbuch  vom
6. auf den 7. April ein Wohnhaus sammt Scheuer.

Bensheim,  5 . April . Als der Frühzug
heute , von Stuttgart kommend , in die Nähe der
hiesigen Station gelangte , entstand in einem Coupe
plötzlich ein furchtbares Hülfegeschrei;  die Fenster
des Wagens wurden hinausgeschlagen und alle An¬
zeichen eines in dem Coupe stattfindenden Kampfes
waren vorhanden . Das Bahnpersonal eilte herzu
und brachte mit Mühe einen schwerverletzten , rasen¬
den jungen Mann aus dem Coupe in das Bureau-
Zimmer des Stationsvorstehers . Hier ergab sich
Folgendes : Der junge Mann , der in einer chemischen
Fabrik bei Stuttgart  bedieustet war,  hatte dort
eine junge Dame kennen gelernt und sich mit ihr
verlobt , allein seine Eltern verweigerten ihre Zustim¬
mung . Um nuu den jungen Mann auf andere Ge¬
danken zu bringen , reiste seine Lieblingsschwester zu
ihm und schlug ihm vor,  eine Zeit lang mit nach
Hause zu gehen . Der Unglückliche stimmte zu und
reiste mit ab . In der Nähe von Bensheim aber
brach plötzlich der Wahnsinn bei ihm aus , er drang
auf seine Schwester ein, die laut um Hülfe rief , zer¬
schlug die Scheiben des Waggons , zerschnitt sich die
Hände und überströmte das Coupe , dann den Per¬
ron und das Bureau des Vorstehers mit seinem
Blute . Nachdem ärztliche Hülfe erschienen war , be¬
schloß man,  den Unglücklichen in die nahe Jrrenan-



stall zu  Heppenheim  zu bringen . Hier machte
man aber , im Hinblick auf die strengen gesetzlichen
Vorschriften und da das kreisamtliche Zeugniß fehlte,
der Ausnahme anfang erhebliche Schwierigkeiten , zu¬
letzt gestattete man sic provisorisch. Die '-Schwester
des Unglücklichen reiste mit dem nächsten Zuge zu¬
rück, um den Eltern die traurige Nachricht zu brin¬
gen und weiteres anznvrdnen.

In Karlsruhe wurde einem Arbeiter das zweifel¬
hafte Glück zu Tlieii , einen etwas reichlich bemessene » Fami¬
lienzuwachs zu erbalten , indem ihn seine Ehefrau mit Drillin¬
gen beschenkte . Um die Ucbcrraschnng nicht zu stark zur Wir¬
kung kommen zu lassen , erschien der erste Sprössling am 89.
März , der zweite am 31 . und der dritte am 2. April . Sv zu
lesen in den StandeSbuchauszügen der dortigen Blätter.

Das bayerische Gutachten über das Tabak-
Monopol ist nun in Berlin eingetroffen . Die daher.
Regierung spricht sich in motivirter Weise gegen das
Monopol aus , tritt aber entschieden für eine Erhöh¬
ung der Einnahmen ans dem Tabak ein und schlügt
dazu schließlich die Fabrikatsteuer vor . Für daS
Monopol lautet von den Gutachten der größeren
Staaten außer demjenigen Preußen s nur das würt-
tembergische . Dasselbe will aber die Erträgnisse den
Einzelstaaten zur Verringerung der Matriknlarveilrägc
und sonstiger Herstellung ihrer Finanzen überwie¬
sen wissen.

Am 2. d . M ., Nawm . 4 llkr , verhaftete der Gensdarnl
Schicket in Oberammergan einen eines Uhrendiebstahls verdäch¬
tigen Handwcrksburschen  und wollte ihn in die Frohn
Veste nach Garuisch abtlescrn . Als er mit seinem Arrestanten
am Eltclerberg angel .'.ngt war , kamen zwei Vagabunden (jeden¬
falls Reisegefährten des Verbasteten ), packten den Gensdarm
unversehens und warten ibn über die Schntzmaner der Straße
den Berg hinab . Er siet ca . 6 - 7 Meter tief hinunter . Zum
Glück hielt ihn das Gewehr mit dem Bajonett im Falle auf,
so daß er mit einigen leichteren Wunden und Hantschärfungen
davonkam . Die Strolche machten sich davvn , wurden aber be¬
reits am 3. früh in Sccseld in Dyrot nntgegriffen und in die
Frshnvestc MHv Garnisch eiugelieiert.

Berlin,  5 . April . Nach der „Post " ist die
Einberufung des Reichstags ans den 27 . April be¬
absichtigt.

Berlin,  6 . April . Die neuesten Berichte
über daS Befinden des Reichskanzlers  lauten un¬
günstig . Die Aerzte empfehlen demselben längere Ruhe.

Dem Vernehmen nach beläuft sich die Zahl
der in diesem Jahre zum Geburtstage des Reichs¬
kanzlers  eingegangenen schriftlichen Glückwünsche
aus 800.

Es ist darauf aufmerksam zu machen , daß
demnächst neue Reichskassenscheine  zu 50 Mark
ausgegeben werden.

Dem „Berl . Tgbl ." zufolge beschloß eine von
2000 Personen besuchte Versammlung in Berlin
eine Resolution gegen daS Tabakmonopol — und
gegen jede Steuererhöhuug . — Warum nicht gleich
auch gegen jede Steuer überhaupt ?

Magdeburg,  8 . April . Heute Nachmittag
ist der vordere Kessel  des der österreichischen Nord-
west -Dampfschiffsahrts - Gesellschaft (früher Prager
Dampfschifffahrtsgesellschast ) gehörigen Dampfers
„Austria"  explodirt . Leider hat die Katastrophe
auch vier Menschenleben  gekostet . (W . L .)

Potsdam,  8 . April . (Sensationeller Pro¬
zeß . » Vor einigen Tagen wurde hier das Urtheil
in einem Prozeß gefällt , der in den weitesten Krei¬
sen nicht geringes Aufsehen machte. Wie der An¬
klage zu entnehmen war,  wurden nämlich seit Jah¬
ren eine Anzahl Familien von anonymen Briefen
verfolgt , welche giftige Anschuldigungen , Verläum-
dungen '.c. enthielten . Die Folgen dieser Briefe
blieben in vielen Fällen nicht aus . Es traten Feind¬
schaften und eine Anzahl Unglücksfälle aus Ver¬
zweiflung in den heimgesuchten Familien ein. Die
Frau des Landgerichtspräsidenten Zaucke in Pots¬
dam kam endlich als die Schreiberin dieser Briefe
unter Anklage . Sie leugnete . Der Staatsanwalt
beantragte gegen Frau Zaucke 4 Monate Gefängniß.
Bei der Vertheidigung , welche die Angeklagte selbst
führte , brachen die zahlreich anwesenden Damen in
Schluchzen aus . Frau Zaucke betheuerte mit weni¬
gen Worten ihre Unschuld und schloß : „Mag mich
Alles verlassen , so bleiben mir doch Freunde genug:
Gott , mein gutes Gewissen und die Wahrheit .!" Der
Gerichtshof verurtheilte trotzdem Frau Zaucke zu 4
Monaten Gefängniß und zur Tragung sehr beträcht¬
licher Kosten.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 6 . April . Wie alljährlich am Gründonnerstage,

wurde auch heute von dem Kaiser und der Kaiserin im Cere-
mouiensaale der Hofburg - ic Fnstwaschung an zwölf alten
Männern und zwölf alten Frauen vollzogen . Dieselben wur¬
den in altdeutscher schwarzer Tracht mit brcitkrämpigen , niedri¬

gen Hüten , um welche blaue Bänder geschlungen waren , in den
Saal geleitet . Der gesammte Hof war anwesend.

Wien,  9 . April . Es sind einige Fälle von fingirten
Opfern der Ringthcaler -Katastrophe zur Kenntnis ; der Behör¬
den gekommen . So wurde der ungarische Geflügelhündler
Gertler,  35 Jahre alt , von seiner Frau als verbrannt ange¬
geben ; derselbe hat sich aber von Wien , nachdem er mit seiner
Frau die Verabredung über ihr weiteres Verhalten getroffen,
nach Pest begeben und ist dort verblieben . Bon den Unter¬
stützungen , welche der Frau Beliy Gertler von Seite des Hilsü-
kvmile 's zugekommen , wurden bei ihrer Festnahme noch 130 fl.
in ihrem Besitze gesunden . Bezüglich der Kinder Gertler 'S war
die Bestimmung getroffen wo .den , daß für jedes bis znm Ein¬
tritte der Volljährigkeit ein Erziehungsbeilrag von 252 fl. aus¬
gesetzt, beim Eintritt der Großjährigkeit aber einem jedem das
Kapital von 6900 fl. Notenrente cinzuhändigen sei. Personen,
die Frau Gertler zu wiederholtenmalen den Weg zu den
Bureaux des Hilfskvmite 's nehmen sahen , bemerkten , daß die
Frau stets mit der traurigsten Miene vor dem Hilsskomite er¬
schien ; allein nach dem Verlassen ües Lokales verschwand der
Schmerz ans deu Zügen der so schwer heimgesuchten Frau u.
aus der Straße prägte sieb bereits eine ungetrübte Heiterkeit in
ihrem Gesichte aus . Dieser jähe Wechsel von Schmerz und
Freude war es , der dem Magistratsralhe Peyfnß aufsiel .. Es
wurden Nachforschungen gepflogen , die ergaben , daß Betth
Gertler mit Joseph Gertler korrespondirte und daß dieser Jo¬
seph in Ungarn weile . Alsbald rüstete das Epekutivkomite
einen Detektive ans und sendete ihn nach Pest . Dort wurde
vollends alles klar : Ivseph wurde sestgenommen . seine würdige
Hälfte wurde in Wien dingfest gemacht . - Der Betrug Gert-
lers ist nicht der einzige ; ein zweiter Fall ist bereits konstatirt
und man muß befürchten , daß das Hilsskomite wiederhvlt ge¬
täuscht wurde.

Am 6. d . starb in Marktl bei Lilienfeld in Nicderöst-
reich im 71 . Lebensjahr der Erfinder des ersten östreichischen
HinterladnngSsystemS,  welches bekannllich nach seinem
Namen genannt wurde , Franz Wänzl.

In Ungar » und noch mehr in Rumänien hat
der Nachtfrost  den Weinstvck und die Obstdlüthc
stark beschädigt, auch die Saaten wurden ziemlich stark
mitgenommen . In der Gegend von Wien wurde die
Blüthe der Kirschen, Pfirsiche , Nußbäume mehr als
zur Hälfte vernichtet . Doch mar der Frost dort nicht
fv stark, als in Ungarn.

Frankreich.
Toulon,  7 . April . Heute früh fand im hie¬

sigen Hafen eine Torpedo - Explosion  statt , wäy-
rend 1t Matrosen ansfahren wollten,  um einen
Torpedo behufs eines Experimentes ins Meer zu
lassen. Drei Matrosen wurden sofort getödtet,  die
acht anderen verwundet . (St .-A.'-

Enaland.
Die „Times " veröffentlicht einen Privatörief

von Henry Byron,  ehemaligen britischen Vizckvn-
sills in Pvrtanprinee , worin bestätigt wird , daß die
Pocken auf Hayli  verheerend auftreten . Man be¬
rechnet , daß ca. 20,000 Personen der Epidemie er¬
legen sind.

Rußland.
Petersburg,  0 . April . Großfürst Wladi¬

mir  wird — so theilt die „Pol . Corr ." von beach-
tenswerther Seite mit — in kürzester Zeit wieder
nach Petersburg zurückkchren. „Dadurch wird daS
kindische Märchen , welches seiner bedeutsamen Reise
den Charakter einer Fahrt in ' s Exil octrohiren
wollte,  die beste Widerlegung erfahren . Zur Rück¬
reise dürfte sich dann der Großfürst wohl des We¬
ges über Berlin bedienen , um daselbst einige Tage
zu verweilen . Sein Aufenthalt in der deutschen
Hauptstadt uud der Verkehr mit den maßgebenden
Faetoren der deutschen Politik wird zweifellos die
glücklichen Wirkungen der Wiener Reise vertiefen u.
befestigen. Er wird die letzten Nebelreste aus der
Stimmung der Bevölkerungen verscheuchen helfen und
den wahren Willen der leitenden St . Petersburger
Kreise neuerdings zum Ausdrucke bringen ."

Petersburg,  9 . April . Das Journal de
St . Petersburg veröffentlicht ein kaiserl. Reskript an
den Fürsten Gvrtschakosf,  welches denselben aus
seinen Wunsch aus Gesundheitsrücksichten und seines
hohen Alters wegen von der Leitung des Ministe¬
riums des Aeußern , unter Beibehaltung des Titels
als Reichskanzler , entbindet und den Staatssekretär
Giers  zum Minister des Aeußern ernennt . — Der
Moskauer Ztg . zufolge beabsichtigt das Kriegsmini-
sterium , sofort nach Schluß der dießjährigen Lager¬
zeit 37,500 Mann zu beurlauben.

Trotzdem in Moskau  seit Monaten die Po¬
lizei Alles mit Argusaugen überwacht , namentlich den
Kreml mit seiner Umgebung , die Einzugsstraße rc.,
brachten die Nihilisten es fertig , dicht beim Kreml
in der Einzugsstraße , eine Mine , ähnlich jener in
der Petersburger „kleinen Sadowaja ", die nach dem
letzten Attentat auf Alexander II . entdeckt worden,
herzustellen . Sie wählten dort einen „Blumenladen " ,
von dessen Keller aus sie eine Mine unter den Stra¬

ßendamm Vortrieben . In einem Blumengeschäft fiel "
es auch gar nicht auf , daß ganz offen ausgegrabene
Erde transportirt wurde . Wenige Stationen dies¬
seits Moskau soll ebenfalls eine, bis unter die Halte¬
stelle der Züge , vom Stationsgebäude aus vorge-
lriebene Mine aufgefunden worden sein.

Der russische General , der neulich meinte , die
Russen könnten keinen Krieg führen , weil sie kein
Pulver vorräthig  Hütten , scheint doch im Jrrthum Asf
gewesen zu sein. In Dünaburg haben die Soldaten
nämlich noch welches gefunden und 240,000 Pfund § « §-3^
davon heimlich verkauft . Die Sache ist jetzt ans Licht
gekommen und 300 Verhaftungen haben stattqefuiiden . » A!
Wieder echt russisch.

Der „Golos " meldet , daß in dem Dorfe
Walegosolowa , 25 Werst von Anajew  entfernt , am
vorigen Sonntage , einem Markttage , 30 Buden jü - AAL'
djischer Händler und 80 Häuser zerstört  wurden.
Das Bolk goß Photogen auf die Buden und zün-
dete dieselben an . Ein Theil der christlichen Bevöl-
kerung trat den Unruhestiftern entgegen . o>« 3
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Handel L U erst ehr. 8 § 3-
Die Ge >v erbe bank in Vaihingen  hatte im Jahr

188t einen Umsatz von 9,235,000 Der Reingewinn be-
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Abnahme der Mitgliederzahl seit I8S0 , es sind 150 mehr aus - ,
als cingeirete ». Gegenwärtiger Stand 793 . Ob die in der
Generalversammlung am ti. April beschlossene Abänderung der
Statuten geeignet ist, dem fortwährenden Austritte Einhalt zn_
lhun , wird von mit der Sachlage Vertranten sehr in Zweifel
gezogen , um sv mehr , als der Krach der Vvlksbank in Stutt¬
gart wieder aufs Nene das frühere bestandene Mißtrauen ge¬
gen die Gewerbebank ansfrischte.

N ü rnbe  r g, 8 . April . jH opfen .j Exportwaare wurde
zn 65 - 75 . ti , Kundschasts - und bessere Hopfen meist zu 80 —
115 gehandelt . 1880er gingen in kleinen Pusten zu 35—
55 ab . Im Allgemeinen ist das Geschäft anhaltend ruhig
und der Preisstand unverändert.
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Allerlei.
— Waschen des Kaffees.  Schon vor Jah¬

ren empfahlen Bewohner des Kap der guten Hoff¬
nung das Waschen des Kaffees , indem sie aiff die
unreinliche Beyandlnng desselben seitens der Neger
binwiesen . Befolgt man diesen Rath,  so wird- man
sich überzeugen , daß durch das Waschen des Kaffees
ein Schmuu entfernt wird,  von dessen Dasein man
vorher keine Ahnung hatte . Zudem besitzt der ge¬
waschene Kaffee eine größere Kraft,  als der mige-
waschcnc,  nur darf er nicht zu braun geröstet oder
gebrannt werden . Die Mühe des Waschens selbst
ist gering . Man sucht zunächst die schlechten Bohnen,
Stcinchen und allen Unrath anS , worauf der Kaffee
1— 2 mal mit lauem , aber nicht heißem Wasser ge¬
waschen wird und trocknet ihn dann auf ein reines
Tuch oder Papier gebreitet . Vorrath zu waschen
ist nicht vortheilhaft , da er leicht Feuchtigkeit behalten
und dann schimmeln würde . Bei sehr theurem Kaffee
bemerkt man auch hierbei sebr oft,  daß derselbe ge¬
färbt ist : daß Wasser wird grünlich und hinterläßt
auf dem Papier , wo er getrocknet wird , dergleichen
Flecke zurück. Jedenfalls ist die Farbe der Gesund¬
heit nachtheilig und verdient schon in dieser Beziehung
das Waschen des Kaffees alle Beachtung.

— Eherecht in Tunis.  Als vor einigen
Jahren der Bey von Tunis in Hammam en Lief
Gericht hielt , erzählt von Hesse-Wartegg in seinen
Kulturbildern ans Tunis , trat ein Maure mit einem
ziemlich umfangreichen Sacke in den Händen vor den Z
Thron des Bey und ließ daraus , ohne ein Wort d « «' !.-»
zn sprechen , zwei menschliche, noch blutende Köpfe
rollen — den eines Mannes und den einer Frau.
Schweigend blickte der Bey auf die Köpfe , dann den
Mauren an und gab dann das Zeichen der Frei¬
sprechung . Der Selbstankläger war ein betrogener
Ehemann , der auf alte orientalische Traditionen
fußend , in der ersten Aufregung beide Schuldige
getödtet hatte und nun vor den höchsten Richter
trat , um ihm seine That nicht mit Worten , aber
durch Vorzeigung der Häupter der Schuldigen vor¬
zutragen . Der Bey mußte das Herkommen respek¬
tieren und sprach deßhalb den Rächer seiner Ehre
frei . Seit jener Zeit ist aber kein solcher Fall mehr
vorgekommen , weil die betrogenen Männer es meist
vorziehen , ihre Frauen an den Verführer zu anstän¬
digen Preisen zu verkaufen , wozu ihnen gesetzlich das
Recht zusteht.

— Ein heißblütiger Ehemann  bemerkte von
der Straße aus , daß seine Gattin ein Kinderhemdchen an ' s
Fenster zum Trocknen gehängt hatte . „ Weib ! Was bedeutet
diese Fahne am Fenster ? " — Ruhig antwortete sie : „Das ist
unsere Unionsflagge , liebes Männchen . " Er war beruhigt.
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Revier Hof  st et  t.

Brennholz-Verkäufe
am Montag den

17 . April,
_ _ 'Vormitt . 10 Uhr,
im Lamm zu Agenbach aus Frohnwald
(Abth . Schleehwald , Teufelshaus , Ke¬
gelplatz II. Eichwald ) : Rm . : 55 eichene,
735 rann . Schtr . , Prgl ., Anbruch und
uuaufbcrcitctes zu 2300 Wellen ge¬
schätztes Tannenrcisach.

Am Dienstag den 18 . April,
Vormittags 10 Uhr,

in der Rehmühlc aus Bergwald (Abth.
Hundsrücken , Kapelle , Todtenacker,
Burkhardtriß , Salbenfcld , Straßenäcker,
Salsteck ' und Scheidholz der Hüten
Rehmühlc und Aichelberg : Rm . : 30
eich., 9 buch., 624 taun . Schtr ., Prgl.
und Anbruch.

Pslanzen-Verknuf
am Samstag den 15 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
aus den Pslauzschulen I . , 10 , Sulzer¬
steig bei Obcrjettiiigcn und V ., 3 , Buch-
schlägle bei Nagold : 2300 Buchen bis
50 am Höhe , 1200 .Hagbuchen desgl .,
1200 Ahorn , 200 Eschen und 100
Ulmen von 0,50 bis 1,20 in Höhe,
sämmtl . geschult. Forstwachter Mack
in Obcrjcttingcn kann die zwei elfteren
vorzcigen.

Zusammenkunst : Revieramtskanzlei.
Nagolo,  10 . April 1882.

K . Revieramt.

3 ---v

Stabtgrmeittde Uagolb.

Brennholz Verkauf
am Freitag den

14 . April
'im Distrikt Kill¬

berg , Abth . Molde:
2 Rm . buchene Prügel,

200 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel,
60 Rm . Nadelstockholz,
70 Stück Laubholz - und 2000 Na¬

delholz -Wellen.
Zusammenkunst Morgens 9 Uhr auf

dem sogen. Kotzettsteig am tttttern
Waldtrauf.

Gemeinderath.

ls v- 3 « -<

Revier Wildbe  r g.

Holz Verkauf
Dienstag de«

18 . April,
_ _ Vorm . 9 Uhr,
aus Abtswald , Abth . 1 und 2 : 256
Rm . Nadelholz - Scheiter und Prügel,
3020 St . dto . Wellen gebunden und
Schlagraum tax . zu 100 St.

Zusammenkunft auf dem mittleren
Weg.
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Egenhausen.
Bei der hiesigen Gemein-

depflcge können gegen gesetz¬
liche Sicherheit

600 Mark
sogleich ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger Koch.
Nagold.

Empfehlung.
Selbstgemachte Eiernudeln in immer

frischer Waare bringt wiederholt in
empfehlende Erinnerung

Gottl . Horland.

3 Viertel Acker
hinterm Wolfberg , zu Kartoffeln geeig¬
net , verkauft oder verpachtet

der Obige.

ArnMche und Wrivcrt -WekcrnnLnrcrchungen.
Nagold.

Landwirthschastlicher Bezirks-Verein.
Im Herbst v. I . wurde , wie bekannt , nach dem Vorbilde der in allen

Kreisen bekannten Haushaltungsschule in Stubersheim , OA . Geislingen , eine
solche auch in Herrenberg errichtet . Diese Haushaltungsschnle in Herrenberg
ist eine Schöpfung des VIII . Landwirthschaftlichen Gauverbandes und ist zu¬
nächst für Angehörige der diesen Gau -Verband bildenden Oberamtsbezirke , so¬
wie der Oberämter Calw , Nagold , Neuenbürg und Sulz bestimmt.

Die Aufgabe der Haushaltungsschule ist : erwachsene Mädchen ans bäuer¬
lichen und bürgerlichen Familien Gelegenheit zu geben zur Erwerbung derjenigen
Kenntnisse und Fertigkeiten , welche zur guten Führung einer einfachen Haus¬
haltung erforderlich sind , sie an Reinlichkeit , Pünktlichkeit und Ordnung zu ge¬
wöhnen , Geist und Gemüth zu bilden , auch dieselben in den Anfangsgründen
der Gesundheits - und Krankenpflege zu unterweisen.

Um dieses Ziel zu erreichen, erhalten die Mädchen Anleitung u . Unterricht
1)  in der Haushaltungskunde , als Kochen , Backen , Waschen , Bügeln , Putzen,

Hausgärtnerei und Geflügelzucht,
2) in Industrie -Arbeiten , als Stricken , Flicken, Stopfen , Weißnähen mit der

Hand und der Maschine , wobei Gelegenheit gegeben ist, einen Theil der
Aussteuer in der Anstalt anzufertigen:

3) in den Fortbildungsfächern , nämlich im Rechnen , Schön - und Recht¬
schreiben, Aufsatz mit Rücksicht ans Geschäfts -Aufsätze , Briefschreiben und
Handbuchführung.
Für die Lectüre sind gemeinnützige und bildende Schriften und Bücher

angeschafft.
Das Kostgeld beträgt für Mädchen aus den oben genannten Bezirken

80 L pro Tag , für Andere 1 -4L Das Lehrgeld ist für den Curs auf 25 vtL
festgesetzt. Im Laufe eines Jahres werden zwei Kurse von je 5 Monaten ab¬
gehalten , welche je am 1. Mai und 1. November beginnen . Ein Mädchen
kann zwei Kurse durchmachen.

Der Anmeldung ist ein Geburtsschein , ein vom Ortsschulinspektor be¬
glaubigtes Schulzeugniß und ein Impfschein beizulegen und ist dieselbe bei der
„Haushaltungsschul - Commission " einzureichen . Die Mädchen sollen in der
Regel in dem Jahre ihres ,Eintritts das 17 . Lebensjahr zurücklegen.

Am 30 . v. M . fand unter Anwesenheit eines Vertreters der Centralstelle
für die Landwirthschaft die Schlntzprüfung des ersten halbjährigen Kurses statt,
bei welcher die 16 Schülerinnen in ihren verschiedenen Aufgaben schöne Kennt¬
nisse zeigten und der Vertreter der K . Centralstelle seine Zufriedenheit über die
Leistungen ausgesprochen hat.

Da die Anforderungen an eine tüchtige Hausfrau mit dem Fortschritt der
Zeit -Verhältnisse sich immer steigern und mannigfaltigerer Art werden , eine zu
einfacher Haushaltung heran gebildete , pünktliche und verständige Hausfrau die
Zierde des Mannes und die Krone des ganzen Hauses ist und schöne Kennt¬
nisse und Erfahrung in den verschiedenen Zweigen einer Haushaltung die
schönste Aussteuer eines Mädchens sind , so sollten es , insbesondere die Fami¬
lien auf dem Lande , so weit es in ihren Kräften steht , nicht versäumen , ihre
Töchter zu tüchtigen Hausfrauen heranbilden und zu diesem Zweck die be¬
nachbarte Haushaltungsschule in Herrenberg besuchen zu lassen , um so mehr,
als die Angehörigen des Bezirks auch zu denjenigen gehören , welche hinsichtlich
des Kostgeldes berücksichtigt sind.

Der nächste Curs beginnt am 1. Mai»
Den 8 . April 1882.

Vorstand des landw . Bezirks -Vereins:
G ü n t n e r.

ülsed Reriks
auf die Postbampfschtffe über
Kreme « . Hamburg , Rotter¬
dam und Amsterdam «: erhal

ten Reisende « « d Ausmattderer die Schiffsaccorde zu den billigsten Ta¬
gespreisen jederzeit auf dem Geschäftsbureau des Bezirksagenten

6. Verw.-Aktuar in RnKolä.
DEU - Anwerbungen 'WA

durch gewissenlose Agenten und deren Zutreiber auf Rundreisen mittelst Zechen
zahlen , Cigarrenpräsenten , übertriebenen und unerfüllbaren Versprechen sind
— « ermerstich — ; so gefangene Gimpel sehen leider erst nachher ein , daß
sie ihre Lockspeise selbst bezahlen mußten.

Gelder L Wechsel
nach Amerika , sowie den

An- L Verkauf von Staalspapieren
vermittelt billigst

0 . A . V/urst , Verw .-Aktuar in Nagold.

Nagold.
Eine goldene

Prätanston
ist letzten Montag verloren gegangen
und wird der Finder gebeten , solche
gegen Belohnung abzugeben in der
Exped . d. Bl.

Nagold.

Leichenschauregister
und

Leichenscheine
hält stets auf Lager die

G . W . Zaiser 'sche Buchh.

Nagold.

Danksagung.
Durch das Verenden eines erst wenige

Tage besessenen werthvollen Pferdes ist
mir ein solch großer Verlust geworden,
daß ich solchen nur schwer zu ersetzen
vermocht hätte . Es haben deßhalb viele
hiesige Bürger und andere Wohlthäter
sich meiner in werkthätigster Liebe an¬
genommen und mich mit Geldunter¬
stützungen bedacht , daß mir dies Un¬
glück nun erträglich geworden . Ich
sage daher allen , welche mir die Liebes-
hand in so freigebiger Weise geboten,
meinen herzlichen Dank . Möge der
liebe Gott allen ein reichlicher Vergelter
hiefür sein!

Friedr . Haußer,  Fuhr mann.
Nagold.

I « Pathen-
(Dötes-) Briefen

für Consirmanden haben wir schöne
Auswahl , ebenso in

Gelang-, Gebet- und
Urediglöückern.

G . W . Zaiser 'sche
Buchhandlung.

Mttbberg.

öMMllllllß.
Dem verehrl . hiesigen und auswär¬

tigen Publikum die ergebene Anzeige,
daß von heute an wieder Häbev (auch
Fichtennadelbäder ) genommen werden
können.

V. Alotzo
_ z. Schwanen.
Nagold.

Iirxli « »

Für diese rühmlichst
bekannte Bleiche über¬
nehme ich auch Heuer
wieder Bleichgegen-
stände aller Art unter

Zusicherung bester Besorgung.
Gottlob Schmib.

G a l m.

8pr«iMi>Ktzr iliWl.
sehr leicht, außerordentlich dauerhaft
UUd Wist , liefert in Maschinen- und
in Handform unter lOjähriger Garantie
in Wagenladungen von 11000 -stück
auf alle Stationen . Muster portofrei.

k . llorlllcktzi -.

Nagold.
Der Unterzeichnete hat die Nieder¬

lage von den beliebten chemisch berei¬
teten rauch - und geruchfreien

FiubhchliMlkihlkil
übernommen und empfiehlt dieselben
zur geneigten Abnahme in beliebigem
Quantum.

Paul Schuster,
Haiterbacherstraße.

Nagold.
Ein zugelaufener schwarzer

Dachshund
mit gelben Extremitäten kann gegen die
Unkosten abgeholt werden — von wem?
zu erfahren bei

der Redaktion d. Bl.



Nagold.
Es werde« gegen untcr-

pfändliche Sicherheit

4««» Mark
aufzunehmen gesucht. Näheres durch

die Redaktion.
N a g o l d.

10 Säcke gute

Eß-üSteükartofseln
verkauft aus Auftrag
^_ Gottsr . Wagner.

Schmidiehrlings-
Gesuch.

Ein kräftiger Knabe kann als Schmid-
lehrling unter annehmbaren Bedingun¬
gen eintretcn bei
_Joh . Brezing.

Wildber ' g.
7 Stück halbeng¬

lische

MilMivkiiie
verkauft Montag den 17. April , Mor¬
gens 8 Uhr,
_ Heinrich Haarer,  Metzger.

I f e l s lM u f e n.
12 — 14 Säcke gute

Eß-LSteffkartoffeln
hat zu verkaufen

- _ Christoph Fenne.
ippr ondorfer  M ühle.

Den 1. Mai wird mein Lehrling
Johs . Käuerle entlassen . Seine
Tüchtigkeit "und gute Aufführung ver¬
anlaßt mich, denselben den Müllern in
Nah und Fern zu empfehlen.
_ Kayfev , Müller.

N a g o l d.

Ein Logis
mit 2— 3 Zimmern wird bis Jakobi
von einer stillen Familie zu miethen
gejucht . Wer ? sägt
_ die Redaktion .

Nagold.
Noch ein größeres Quantum gute

Eß-ÜSteMrtoffeln
kann abgeben
_ Jak . Kemmler,  sen.

Nagold.

kür
Mein Lager in

Z«g- ä: SlhnmlGftcil
ist neu sortirt und empfehle solche bei
billigen Preisen zu geneigter Abnahme.

lbittlok ksfluilill.
In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬

handlung ist zu haben:

MkNichseichkWesktzelmW
Die Reichs gesetze und das württem-
bergische Landesgesetz über die Ab¬
wehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen nebst den zur Ausführung
derselben erlassenen Vorschriften , wei¬
teren die Handhabung der Veterinär-
Polizei betreffenden Bestimmungen
und einer gemeinfaßlichen Belehrung
über die ansteckenden Krankheiten der
Hausthiere . Text -Ausgabe mit Ein¬
leitung , Erläuterungen und Formu¬
larien von R . Gaupp,  Regierungs¬
rath im K. Württ . Ministerium des
Innern . Preis 5

FkbkimttjichkkllW- ä Echiniiß-KM in Stuttgart. !
Uerftcherrrrtgsstand » er Gvde 1881 : 36,563 Derssuen mit

^ 1V9.380 .08S.
Im Jahr 1881:

stieg die Nranrir « etu « ahttre von 5,667,990 auf 6,266,618.
,, „ Zirrferretttnahme » ,. 1,337,324 „ „ 1,533,816.
,. „ Gesammteinnahme „ ,. 7,047,884 „ V.83S .546.
„ der Karikfvttd » 33,107,913 „ 36 .853 .56S.

Der Prärnierrreferve wurden 3,039,000 zugeschrieben , und
solche dadurch auf »kL S8 .92S .95V erhöht.

Für Sterbfälle wurden vlL 1,842,314 , und an Dividenden
1.S19 .011 auSgczahlt.

Der Ueberschutz der Lebensversicherungen erreicht 1881 1,835,431,
und der Gesammtdividendenfonds derselben stellt sich auf V,111,3V5,
gegen den vorigen Abschluß hat derselbe um -/-L 611,031 zugenommen.

Im Jahre 1882 kommen 1,326,310 und zwar 36 "/« der lebens¬
länglichen Prämie , und extra 18 °/o auf die Zusatz -Prämie der alternativ Ver¬
sicherten zur Vcrtheilnng.

Die Fonds stnd tammttich pnpillarilch sicher angelegt , da¬
von ea. 30 Millionen Mark ans Hypotheken im Tarrverthe von
82 Millionen , meistens in Ländereien bestehend.

Der Rechenschaftsbericht pro 1881 wird demnächst ' zur Ausgabe gelangen.
Cautionsdarlehcn werden gegen die billigsten Bedingungen

an Beamte abgegeben . Die Regulative sind bei den Agenten der
Bank zu haben.

Darlehen in höheren Beträgen ans Hypotheken , die pnpil-
larifche Sicherheit bieten , werden von der Dank fortwährend
abgegeben.

Anträge nehmen entgegen :
Nagold : Lottlod 8vbmid . Alleustaig : Amtsnorar Heng-
len. Egenhausen : Lehrer tlngenen . Freudenstadt : Otto
Wagner und Lehrer Hornberger . Herrenberg : t. . 8att-
ler , Lehrer . Horb:  Willi . Lratb , Stadtschultheiß.
Pfalzgrnfenweiler : Lehrer llietsrle . Wildberg : 0 . W.
Q ksivbert

MMMVM I-Mv.

Diioelt Li ! l6l8

LIN V 0 NIL

/lllüLKIK/l
vsndskassax«V7oeoil

äie Virevlion des XoräckeulselwL BloM in Bremen
oäer an deren ÜLnxt -^ Aenten

,IttIi8 . komivAer in 8tnt <Sar1
und deren ^ Aenten

Oottlob 8vkmill in llagold,
lokn 6 . Koller in /lltenstäig,
kirnet 8obaII LM Unrict in Oalw.

Nagold.
Ein

Na g old.

L K 0 1 d.

ikreitLA den 14. .-Vprii
HrstiiuinniiK iibei ' ein

Zeufmi1iii >e ^ <>8uc1t .
Nagold.

Einen leichten zweispäuuigeu

Wage» E
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen —
wer?  sagt

die Redaktion.

cmpscblen wir uns zu Bestell,,,, - ^
^ gen von große,en und kleine,cu ^

Werken , Zeitschriften , Mvdeujour - ^
p nalen , Atlanten , Landkarten . Mn-
Asikalien , wie überhaupt aller im s,
^ Buchhandel erscheiucudc» literar . Ä
-2 Erzeugnisse . v
^ Zu Ansichtssendungen sind wir L
ftd ebenfalls gerne bereit , wen» solche ^

von Verlagshaudlungen zuläßig . L
6. W. ^aisor'schc ^

Buchhandlung.

Chr. Erhardt,
Schlosser, Lalw,

en,pfiehlt seine selbstgcfcrtigten eisernen
Gartenmöbel in großer Auswahl.

Preislisten stehen auf Verlangen zu
Diensten.

N a g o t d.
12 Stück

MU
verkauft nächsten
Samstag 15. April
Müller Rauser.

Die K . Landesgefängnißverwaltung
in Rottenburg verakkordirt am Montag
den 17 . d. M . , Vorm . 11 Uhr,  die
Lieferung von 140 Rm . tannenen und
20 Rm . buchenen Scheitern.

S p r e chs a a l.
Der größere Theil der Frühjahrs¬

saat ist ein gebracht und trotzdem sieht
man in der Nähe der hiesigen Stadt
größere Trupps von Geflügel in Fel¬
dern und Gärten sich munter tummeln.
Da jedoch das Geflügel in den davon
heimgesuchten Gütern großen Schaden
anrichtet , wird es blos dieser wenigen
Zeilen bedürfen , um das Schutzpersonal
an ihre Aufgabe zu erinnern.

Polizeistrafges . Art . 34 , Abs. 1.

FruchlVreife:
Nago,d , den 8. April.

Auf ein Gut in der Nähe von Na¬
gold wird ein ordentlicher Ochsenknecht
bei .gutem Lohn gesucht. Näheres bei
der Redaktion d. Blattes.

Iieckit>ilnMfst!iniir/e
von Otto Lautermeistcr
zur Gbern Apotheke Rstlrveil

ist das vortrefflichste Mittel zum
Luttärben abgetragener dunkler
Kleider und kilrbüte . In Flaschen
zu 5l7 und l o/t!, zu beziehen
von der Niederlage in:

kagold : Apotheker Oekkinger.
ülterwtaig : Buchdrucker Kisker,
krgenringsn : Apotheker llörr.
Korb : Apotheker 8ebmid.

kann ciutreten bei
Bierbrauer Köhler.

Neben der beliebten

Alizarintinte
das Fläschchen L 35 und 60 ,

führen wir eine gute Schul - L Ka « ; -
leitinte , offen , Kaiserlinte , schön
schwarz in Fläschchen und . rothe und
violette Salontintc in Fläschchen.

G. W. Zaiser'sche
Buchhandlung.

O o e r , e t t l n g e n.
Ungefähr 25 —30 Ctr.

Wiesenhe»
verkauft

I . Fleischle.

4L 4
Neuer Dinkel . . . 8 95 8 82 8 70
Haber . . . . . 7 80 7 60 7 20
Gerste . . . . . 9 — 9 77 9 60
Weizen . . . . . 12 50 12 7 11 50
Roggen . . . . . 11 — 10 72 10 ,50
Wicken . . . . . 10 — 8 64 7 50
Erbsen . . . . 12 — -

Biktualien - Prelse.
Butter . . . .
2 Eier . . . . . . 8—9 4

Altcnstaig, den s . April 1882.
4L 4

Neuer Dinkel . . . 9 50 9 20 8 80
Haber . . . . . 8 50 8 — 7 40
Gerste . . . . . 10 40 10 15 10 —
Weizen . . . . . 13 - - 12 50 12 —
Roggen . . . . 11 50-
Wicken . . . . . - — 9 — -
Nnsen -Gerste . . . - - 9 , , -
Welschkorn . . 10 — -

Goldkurs der K. Ztaatslillffe,Verwaltung
vom 8. April 1882.

20-Frankenstücke . 16 4L 16 4

Verankvoortticher Redakteur , Steiirwande ! in Nigvld, — Druck und Verlag der G . W. Zaiserhchen Buchhandlung in Ragow.
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